
E
in

br
uc

hs
pr

äv
en

ti
on

T E X T:  C O N S TA N T I N  G I L L I E S

Kluge Vorkehrungen gegen 
Einbrüche treffen
Die meisten Täter handeln spontan 3 / Machen Sie es Dieben nicht 
einfach! 4 / Türen und Fenster sichern, sollte Priorität haben 4 / Braucht 
jeder Betrieb eine Alarmanlage? 6 / Auch kostengünstige Maßnahmen 
können die Sicherheit erhöhen 8 / Im Ernstfall bloß nicht den Helden 
spielen 8 / „Wir haben doch nichts“ – ein gefährlicher Trugschluss 9 / 
Eine realistische Versicherungssumme kann überlebenswichtig werden 9 / 
Wenn Mitarbeiter Zeuge werden 10 / Das Risiko nicht verdrängen 11

O
bwohl in Fahrschulen vermeintlich wenig 

zu holen ist, wird dort immer wieder 

eingebrochen. Anders als in Filmen sind 

die Kriminellen selten Profis, sondern oft 

Nutznießer einer Gelegenheit. Wichtiger als eine 

teure elektronische Aufrüstung ist für Fahrschul-

inhaber deshalb, sich mit der Minimierung eigener 

Fehler und mit günstigen mechanischen Lösungen 

auseinanderzusetzen. Ausgehend von der Leitfrage: 

Wo würde ich einbrechen? Welche Betriebe beson-

ders gefährdet sind und was Inhaber tun können, 

um Schäden proaktiv zu vermeiden, beantwortet 

dieser FAHRLEHRERBRIEF.
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